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0:4 gegen Real: Titelverteidigung für 
FCB nach Debakel geplatzt P SEITE 28

GEBURTSTAGSPARTY:
Altkanzler Schröder für Feier mit 
Putin scharf kritisiertP SEITEN 17, 20
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LOKALES
Kitas in Friedeburg
gut ausgelastet
FRIEDEBURG/AH – Die Kin-
dertagesstätten in der Ge-
meinde Friedeburg erfreu-
en sich einer guten Nachfra-
ge. Die Kommune wendete
im vorigen Jahr fast eine
Million Euro auf, um den
Platzbedarf zu decken. In
den Kindergärten und
-krippen stehen insgesamt
357 Betreuungsplätze zur
Verfügung – verteilt auf
neun Einrichtungen in
kommunaler, kirchlicher
und privater Trägerschaft.
Für die unter Dreijährigen
gibt es 60 Plätze.  PSEITE 10

Chefsekretärin
verlässt Rathaus
ESENS/AH – 43 Jahre lang hat
Gertrud Taaken den Verwal-
tungschefs im Esenser Rat-
haus den Rücken gestärkt
und freigehalten. Einige
Samtgemeindebürgermeis-
ter und Stadtdirektoren sind
durch „ihre Hände gegan-
gen“. Zum 16. Mai räumt
die Chefsekretärin jetzt den
Schreibtisch. Sie geht dann
in Altersteilzeit.  PSEITE 4

SPORT
Punkteteilung
ESENS/JOS – Den B-Junioren
des TuS Esens ist es am Wo-
chenende als erstem Team
in der Rückrunde gelungen,
gegen den Spitzenreiter der
Fußball-Bezirksliga WSC
Frisia zu punkten. Nach
dem 1:1 gegen die Jadestäd-
ter war Tus-Trainer Rolf
Pinkernell zwar stolz auf
den Auftritt seiner Mann-
schaft, ganz zufrieden war
er mit dem Ergebnis jedoch
nicht.  PSEITE 25

ABO & ZUSTELLUNG

Tel: (0 44 62) 9 89-1 89
Fax: (0 44 62) 9 89-1 59
leserservice@harlinger.de
P MEHR KONTAKTE AUF SEITE 2
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MOIN MIT’NANNER
Chance nutzen
IME – Nachdem sich die
Zwergkaninchen, wie be-
richtet, im Kaninchenloft
die Welt aus einer anderen
Perspektive erschließen,
nämlich vom Rasen aus,
dauerte es auch nicht lange,
bis sie feststellten – den grü-
nen Boden kann man um-
graben. Jetzt muss der Stall
jeden Tag ein wenig weiter-
geschoben werden, damit
die Ausbrecherkönige sich
nicht zum Nachbarn oder
gar ans andere Ende der
Welt durchbuddeln. Seit-
dem zieren nun Löcher bis
zu einem halben Meter tief
den Garten. Ich werde das
jetzt nutzen und Blumen-
zwiebeln pflanzen.

Friedeburg

BLITZER

BÖRSE

DAX
9584

+ 1,46 %
9446 (Vortag)

TEC-DAX
1221

+ 1,41 %
1204 (Vortag)

DOW JONES
16547

+ 1,14 %
16360 (Vortag)

EURO
1,3831

EZB-KURS
1,3838 (Vortag)

TRADITION DER MAIBAUMFEIERN

In fast allen Orten des Harlin-
gerlandes werden heute
Abend wieder die Maibäume
aufgestellt, so auch in Holt-
gast. Damit die Feier um den
„Dörpmaiboom“ bei der „Hal-
testelle“ sofort beginnen
kann, haben Vorstand, Fest-
ausschuss und Freunde des
KBV „He kummt“ gute Vor-

arbeit geleistet. Der Kranz
ist gebunden, die Papierblu-
men sind angefertigt. Auch
für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Ähnlich sieht es in fast
allen Gemeinden aus. Der
Tradition der Maibaumfeiern
steht nichts mehr im Weg.
Unser Bild zeigt einen Teil
der fleißigen Helfer.  BILD: PRIVAT

Kreiswahlamt hat Europa fest im Blick
URNENGANG Rund 45 500 Bürger sind zur Europawahl am 25. Mai aufgerufen 

WITTMUND/MH – Die Bürger-
meisterwahlen am 25. Mai
werfen ihre Schatten voraus –
die Phase des heißen Wahl-
kampfs rückt näher. Was da-
bei fast untergeht: Am 25. Mai
ist auch Europawahl. Rund
45 500 Bürger im Landkreis
Wittmund sind dann aufgeru-
fen, ihre Stimme abzugeben.
Im Wahlamt des Landkreises
laufen die Vorbereitungen auf
Hochtouren.

Die Wahlkokale haben am
25. Mai von 8 bis 18 Uhr geöff-
net. Wahlberechtigt sind alle
deutschen Bürger, die am
Wahltag das 18. Lebensjahr
vollendet haben und seit min-
destens drei Monaten hier

oder in den übrigen Mitglied-
staaten der Europäischen
Union ihren ersten Wohnsitz
haben. EU-Ausländer, die
ihren ersten Wohnsitz seit
mindestens drei Monaten in
Deutschland haben, sind hier
ebenfalls wahlberechtigt, teilt
das Wahlamt mit.

Im Landkreis Wittmund

waren bei der Europawahl
2009 exakt 45 514 Bürger zur
Europawahl aufgerufen. In
ähnlicher Größenordnung
wird sich die Zahl auch in die-
sem Jahr bewegen. Die Wahl-
beteiligung lag vor fünf Jahren
nur bei 34,3 Prozent. Da ist al-
so viel Luft nach oben. Die
spannende Frage dürfte sein,
ob das Thema Europa inzwi-
schen stärker ins Bewusstsein
der Bürger gerückt ist.

Bei der Wahl 2009 ist die
CDU mit 39,97 Prozent als
stärkste Partei aus der Euro-
pawahl im Landkreis Witt-
mund hervorgegangen. Die
SPD kam auf 30,02, die FDP
auf 10,83, die Grünen auf 8,80

und Die Linke auf 3,45 Pro-
zent. Von Interesse dürfte in
diesem Jahr sein, wie die
Europa-kritische „Alternative
für Deutschland“ (AfD) ab-
schneidet.

Die Gemeinden und Städte
versenden die schriftliche
Wahlbenachrichtigung bis
zum 4. Mai an die Bürger.
Briefwahl ist bei den Gemein-
den zu beantragen.

Beim Landkreis Wittmund
wird es am 25. Mai wieder
eine Ergebnis-Präsentation
im Saal des Kreishauses ge-
ben.
P@ Umfangreiche Informationen
zur Wahl im Internet unter
www.wahlen2014.eu

Ministerin besucht am 13. Mai Wittmund
WITTMUND/MH – Verteidi-
gungsministerin Ursula von
der Leyen (CDU) besucht am
Dienstag, 13. Mai, die Takti-
sche Luftwaffengruppe
„Richthofen“ in Wittmund.
Wie die Bundeswehr gestern
mitteilte, wird dies auch der
Antrittsbesuch der Ministerin
bei der Luftwaffe sein. Beglei-
tet wird sie an diesem Tag

unter ande-
rem vom
Inspekteur 
der Luftwaf-
fe, General-
leutnant Karl
Müllner. Aus
Anlass des
Besuches werden auf dem
Flugplatz in Wittmundhafen
neben dem Eurofighter ver-

schiedene Maschinentypen
wie die Transall oder der Tor-
nado präsentiert. Nach einem
Rundgang werden die Vertei-
digungsministerin und ihre
Begleiter überdies eine Alar-
mierung der Alarmrotte mit
drei Eurofightern in Witt-
mundhafen miterleben. Auch
eine Pressekonferenz ist ge-
plant. 

Fährschiffe wieder
auf neuestem Stand
TOURISMUS Nordseebad Spiekeroog GmbH hat 3,3 Millionen 
Euro in Modernisierung und den Brandschutz investiert

Der Urlaub auf der Insel 
Spiekeroog beginnt 
schon mit der Überfahrt, 
barrierefrei in modernen 
Salons oder auf dem 
Promenadendeck.

VON KLAUS HÄNDEL

SPIEKEROOG – Die Fährschiffe
der Nordseebad Spiekeroog
GmbH (NSB) erstrahlen in
neuem Glanz. „Wir haben
rund 3,3 Millionen Euro in-
vestiert, um unsere Fähren
mit neuester Brandschutz-
und Sicherheitstechnik aus-
zustatten und gleichzeitig zu
modernisieren.“ Das erklärte
NSB-Geschäftsführer Ansgar
Ohmes gestern in einem Pres-
segespräch im Fährhafen
Neuharlingersiel.

Alle Schiffe, das sind die
„Spiekeroog I“, „II“ und „IV“,
haben in den Fahrgastberei-
chen neue Feuerlöschanla-
gen, neue Sicherheitsbeschil-
derungen und neues nauti-
sches Gerät wie Radaranlagen
erhalten. Verbessert wurden
zusätzlich die Verschlusszu-
stände.

Zusätzlich verfügt die
„Spiekeroog II“ jetzt über ein
neues Rettungssystem mit

150-Personen-Rettungsinseln 
und ein „man-over-board-
boat“ (MOB-Boot).

Die Investition in die Si-
cherheit an Bord wird ergänzt
durch verschiedene Moderni-
sierungsmaßnahmen und ei-
nige Neuerungen, die den
Urlaub auf der Insel Spieker-
oog schon mit der Überfahrt
beginnen lassen sollen, so der
NSB-Geschäftsführer. „Ein
Ziel war für uns die Barriere-
freiheit auf allen Schiffen“, so

Ohmes. Gangways, Einstiege
und Übergänge an Bord wur-
den entsprechend angepasst.
Die Bugklappe der „Spieker-
oog IV“ hat jetzt eine Fahrspur
speziell für Rollstuhlfahrer.

„Darüber hinaus wurden
die ,Spiekeroog I und II‘ kom-
plett sandgestrahlt und mit
einem neuen Farbaufbau ver-
sehen“, erklärt Ansgar Ohmes.
Investiert wurde ferner in die
Aufenthaltsqualität der Gäste
an Bord.  PSEITE 5

Die Nordseebad Spiekeroog GmbH hat ihre Fähren, im Bild
die „Spiekeroog I“ und „IV“ mit neuer Brandschutztechnik
ausgestattet und modernisiert. BILD: KLAUS HÄNDEL

Ärger um neue Bauplätze
im Ortsteil Uttel
POLITIK Ausschuss stimmt für Plan

WITTMUND/IME – Unverständnis
herrschte unter den Ratsmit-
gliedern am Montagabend im
Bauausschuss der Stadt Witt-
mund, als der Ausschussvor-
sitzende Heinrich Beermann
(SPD), eine geheime Abstim-
mung im Bezug auf das Bau-
leitverfahren in Uttel bean-
tragte. Uttel soll ein neues Bau-
gebiet mit einer Fläche von
0,88 Hektar und sechs Bauplät-

zen erhalten. Offensichtlich
war Beermanns Entscheidung
ein Druck von Seiten Utteler
Bürger vorausgegangen, die
ihre Bedenken in Stellungnah-
men abgegeben hatten. Letz-
lich blieb es bei einer öffentli-
chen Abstimmung und einem
einstimmigen Votum für neue
Bauplätze in Uttel. Abschlie-
ßend wird der Rat über das
Baugebiet befinden.  PSEITE 3
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WILLEN – Johanne Rüde-
busch feiert heute ihren 82.
Geburtstag.
CAROLINENSIEL – Kurt
Zwirnlein wird heute 82 Jah-
re.
COLLRUNGE – Harm Franzen
schaut heute auf 91 Jahre
zurück.
WITTMUND – Sigrid Franzen
vollendet heute ihr 86. Le-
bensjahr. Etta Frerichs kann
heute auf 90 Jahre zurück-
blicken. Adele Wolken wird
heute 99 Jahre.
ASEL – Johannes Focken be-
geht morgen seinen 82. Ge-
burtstag.
DOMHUSEN – Margarete
Willms feiert morgen ihren
81. Geburtstag.

c

GEBURTSTAGE

Treffen
WITTMUND/AH – Am Freitag,
2. Mai, ab 14.30 Uhr lädt der
Seniorenbeirat der Stadt
Wittmund wieder zum
„Treffen für Alleinstehende“
ins Sniederhus. 

Bodenschätzung
WITTMUND/AH – Das Finanz-
amt Wittmund macht da-
rauf aufmerksam, dass in
diesem Jahr die Boden-
schätzung in der Gemar-
kung Burhafe überprüft
wird. Der Schätzungsaus-
schuss des Finanzamts wird
zu diesem Zweck die land-
wirtschaftlichen Flächen
betreten und entsprechend
beproben. Ein Flurschaden
entsteht dabei nicht.

c

KURZ NOTIERT Ratsmitglieder geraten unter Druck
AUSSCHUSS Es gibt Bedenken von Anwohnern gegen neue Bauflächen in Uttel – Kritik am Umgangston

Fachausschuss 
empfiehlt neues 
Baugebiet in Uttel 
einstimmig.
VON INGA MENNEN

WITTMUND – Irgendetwas war
anders als sonst im Bau- und
Planungsausschuss der Stadt
Wittmund am Montagabend.
Heinrich Beermann, Vorsit-
zender der Sitzung, kündigte
bereits eingangs an, er wolle
den Vorsitz für den Tagesord-
nungspunkt sieben, in dem es
um das Bauleitverfahren in
Uttel geht, an seinen Stellver-
treter Ralf Erdmann abgeben.
Wie berichtet, sollen in Uttel
auf einer Fläche von 0,88
Hektar sechs neue Bauplätze
entstehen, die durch die
Raiffeisen-Volksbank ver-
marktet werden. 

Als es dann um das neue
Baugebiet in Uttel ging, wurde
einiges deutlicher. „Ich bin
schockiert, in welcher Form
hier Schriftstücke eingereicht
werden. Man sollte der Ratsar-
beit ein Maß an Respekt ent-
gegenbringen und sich mäßi-
gen“, fand Bürgermeister Rolf
Claußen deutliche Worte. Hin-
tergrund der Äußerungen, die
am Montagabend in einem
Antrag zu einer nichtöffentli-
chen Abstimmung zur Bauleit-
planung gipfelten, waren zwei
Stellungnahmen von Utteler
Bürgern und wohl auch weite-
re Gespräche, die im Rahmen
der öffentlichen Auslegung bei
der Verwaltung eingegangen
sind. 

„Da ich von drei Stellen
bereits Nachbarn habe, ist
die Bebauung der bislang
noch offenen Seite in Verlän-
gerung meines Gartens mehr
als ärgerlich“, heißt es in
einem Schreiben eines, wie
er mitteilt, gebürtigen Utte-
lers. Die Entwicklung eines
Dorfes bedürfe einer Analy-
se, was den Charme und den
Charakter des Dorfes ausma-
che, schreibt er weiter. „Mit
der Festlegung der Kompen-
sationsfläche im östlichen
Geltungsbereich wird eine
Abstandsfläche zwischen
Wittmund und Uttel geschaf-
fen. Der Erhalt des Dorfcha-
rakters von Uttel ist aus-
drücklich erwünscht“, heißt
es von Seiten der Stadt. Der

Anwohner schließt sein
Schreiben mit der Aussage,
er habe bereits Rücksprache
mit einer Kanzlei gehalten, er
wolle aber einem möglichen
Rechtsstreit mit dieser früh-
zeitigen Stellungnahme aus
dem Weg gehen. 

Ein weiterer Bürger be-
gründet seinen Widerspruch
mit der Verkehrsgefährdung,
weil die Algershausener Stra-
ße ohnehin stark frequentiert
sei, der vorhandene
Schmutzwasserkanal bereits
jetzt an seine Grenzen stoße,
die Oberflächenentwässe-
rung zu klären sei und sich in
dem Gebiet geschützte Wall-
hecken befänden. Zudem sei
nicht auszuschließen, so der
Bürger in seiner Stellungnah-

me, dass in dem Baugebiet
noch archäologische Funde
sichergestellt werden könn-
ten. Dieser Bürger schlägt
einen Ortstermin mit den
Ratsmitgliedern vor und
schließt mit den Worten,
dass seine Interessen künftig
von einem Anwalt vertreten
werden.

„Wir alle ringen als Orts-
vorsteher um neue Bauplät-
ze, um die Entwicklung
unserer Dörfer sicherzustel-
len. In der Regel werden sol-
che Vorhaben von den Bür-
gern begrüßt“, so Ralf Erd-
mann (SPD). Und auch Ut-
tels Ortsvorsteher, Heiko
Müller (CDU) pflichtete bei,
dass er froh darüber sei, Bau-
willigen neue Flächen anbie-

ten zu können. „Man muss
Kritik auch aushalten. Es
kann nicht sein, dass einem
Ortsvorsteher Steine in den
Weg gelegt werden“, so Gün-
ter Donat von der CDU. Ob-
wohl der Tenor der Sitzung
darauf schließen ließ, dass
das neue Baugebiet Zustim-
mung findet, beantragte
Heinrich Beermann eine
nichtöffentliche Abstim-
mung, die dann aber keine
Mehrheit fand. Er zog es vor,
den Raum zu verlassen und
trat erst nach der Abstim-
mung, wieder herein. Sowohl
CDU als auch SPD und BfB
stimmten für die Planung
neuer Bauflächen. Das letzte
Wort darüber hat am 20. Mai
der Stadtrat.

Auf dieser Fläche an der Algershausener Straße in Uttel sollen sechs neue Bauplätze entstehen. Der Ausschuss empfahl die
Bauleitplanung. BILD: INGA MENNEN

Sportverhalten hat sich geändert
TRIMM-DICH-PFAD Vertrag mit Forstverwaltung wird aufgehoben

WITTMUND/IME – 40 Jahre gibt
es ihn, aber heutzutage wird
er kaum noch genutzt – der
Trimm-Dich-Pfad im Witt-
munder Wald. „Das Sportver-
halten hat sich geändert. Die
Menschen gehen zwar lau-
fen, aber die Geräte werden
nicht mehr benutzt“, erklärte
Bauamtsleiter Joachim Wulf
auf der Sitzung am Montag-
abend. 

Der Fachausschuss hatte
darüber zu bestimmen, ob
die Stadt den Vertrag mit den
Niedersächsischen Landes-
forsten zum Betrieb des
Trimm-Dich-Pfades, der 2,5

Kilometer lang ist, kündigt. 
Durch diesen Vertrag hat

die Stadt für die Wege die
Verkehrsicherungspflicht, 
das heißt, sie hat dafür zu
sorgen, dass niemand zu
Schaden kommen kann. Die
Wiederherrichtung würde
aber mehr als 20 000 Euro
kosten, so Wulf. „Die Aufhe-
bung des Vertrages ergibt
sich aus dem Nutzungsver-
halten“, so Bürgermeister
Rolf Claußen.

Mit einer Enthaltung gab
der Ausschuss die Empfeh-
lung, den Vertag zu kündi-
gen. 

Die Zeiten des Trimm-Pfades
sind vorbei. BILD: DPA

Proklamation beim Schießverein
SCHÜTZENFEST Schausteller öffnen bereits am 1. Mai

BURHAFE/AH – Der Schießver-
ein Burhafe lädt ein zum
Schützenfest auf den Fest-
platz in Burhafe. Los geht es
am 2. Mai mit dem Fackelum-
zug. Die Umzugsteilnehmer
treffen sich um 20 Uhr beim
Vereinslokal de Buhr; danach
geht es um 20.30 Uhr unter
Mitwirkung des Spielmannzu-
ges der Schützencompagnie
Esens durch das Dorf. An-
schließend wird noch zusam-
men gefeiert. 

Am Sonnabend besteht
wieder ab 14 Uhr für die Mit-
glieder die Möglichkeit, das
neue Königshaus auszuschie-
ßen. Die Proklamation des
neuen Königshauses erfolgt
auf dem Festball ab 20 Uhr;
Kasseneröffnung ist bereits
um 19.30 Uhr. Am Sonntag
zeigt sich das neue Königs-
haus beim Festumzug durch
das Dorf. Der Empfang der
auswärtigen Vereine erfolgt
um 14 Uhr, um 14.30 Uhr setzt
sich der Zug in Bewegung. An-
schließend folgt der Festaus-

klang im Vereinslokal de Buhr.
Die Schausteller öffnen be-

reits am morgigen 1. Mai den
Festplatz.

Die letzten Majestäten des
Club- und Straßenschießens,
welches der Schießverein Bur-
hafe traditionell vor dem
Schützenfest veranstaltet, ste-
hen fest, und zwar wie folgt –
Die Volltreffer: König Jürgen
Gerlach-Behr; SG Falsterweg:
König Erich de Bloom, Köni-
gin Grete de Bloom; Vorstand
Sparclub: Königin Magret Wil-
ken; Querschmieters: König
Gerold Smidt; RVB-Malle: Kö-
nig Uwe Lüdtke, Königin Mar-
lene Janßen; Die Ardorfer: Kö-
nig Ludwig Eden; Jagdge-
meinschaft Burhafe und Vor-
stand: König Otto Eilts; Die
Lustigen: Königin Ulrike
Mohr; KC Rauschende Kugel:
Königin Ute Fürst-Bolz, König
Siegfried Janssen; SG Kirsch-
baumweg: Königin Sandra
Tholen, König Mark Bremer;
Querulanten: Königin Jannet-
te Konring, König Martin Ger-

des; Singkreis Burhafe: König
Otto Harms, Königin Helene
Janßen; Dorfgemeinschaft
Negenbargen-Jackstede / KBV
Burhafe Burhafe: König Onno
Bents; BSC Burhafe: Königin
Annchen Keemann; SPD-
Ortsverein Wittmund: König:
Sibo Lübben; Schützenverein
Funnix-Berdum: Königin Va-
nessa Cremer, König Paul
Mandel; BSC Burhafe Gym-
nastikgruppe III: Königin Ing-
rid Fischer; SG Schulstraße:
König Wilhelm Eden, Königin
Brunhilde Seegers; Baumann
Solar: König Willi Heep, Köni-
gin Wilma Schoon; Jugend-
feuerwehr Holtgast, Betreuer:
König Mirco Greif; SG Birken-
straße: König Arno Eden;
Team Aldi: Königin Mareike
Kötter; Cousinentreff: König
Konni Pawils; Marathon-Club
Willmsfeld: König Ricklef An-
dreesen; Jugendfeuerwehr
Burhafe-Blersum-Buttforde: 
König Mirco Claassen, König:
Arne Siemens; Die Nimmer-
müden: Königin Edith Janßen.
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